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Zefinnli  es au ({tilLen StunDden. In ÖCrrer. 80 1, 357 S.) Sreiburg

Yon Slifabeth RXamwa. Q, Aufl EL. 8° 1925 Herder. geb1
(176 S.) Daderborn 19928, Bonifatius- Pichler nennen el CD Nennen,Druckerei. geb 3.50 (Sines Der Drei Dicterdenkmäler. CO De-
ZJie erite, im rübjabhr 1997 er{chienene Auf- \i8t Das einzige noch Deut{che. iit Das DDN

lage Diejes ungemein an)prechenD geicOhriebenen Pichler aur Dem KXarl-Ludwig-Plag 8 Ynns-eins IDAr ichon Enapp nach einem Sahr bruc. Z)ante 5 FTrient unD Q$Salter DDN Der
vergariffen. Sür Die ehrwürdige VBerfafjerin
unfer Dem DPieudonum Clifabeth RXamwa DPL=

Aogelwveide S Hozen en nicht mebr aur
DeuticdhemBoden: Um 10 mehrmuß DesDeutich-birgt Die ober{hlefifche ODu  Deiter firolers VBPichler Standbild als mahnendesCStuDdienprüfektin Y)aria CSrenfruDdis in (S[ei- Zahrzeichen Der NEeUZ2LeNn Seiftesgefchichte

DwIß eine volauf verDdDientfe Anerfennung enes YanDdes angetjehben verDden, Das heuteibrer unermüdlicdhen, fe  Dien Zütigkeit aur mieder mit Deutichland liegt in ma un
Dem ($Sebiete Der wmeiblichen Hugenderziehung Comerz Denn er ift Der marFfanteilteunD ein Anfiporn X if  em \hriftitelleriichem Wertreter firoli{cdher Dicdkung unD Denkungs-Q$3irFen. (Ss (inD über ÜUnfzig Furze, Qe= arft im Hahrhundert DDL Dem ZWeltfrieg. Cr
Dankenreiche, in eDle Sorm geFleidete CeEizzen, annn in Deutihland Pein UnbelFannter jein;
IDDrCIN SLif{abeth “an aus Der Süle ibrer enn jeine Iori{chen Oöpfungen unD vDOlEs-
jahrzehntelangen erzieherifchen Crfahrung tümlichen Srzählungen er|Qhienen größtenteilspIyQologifh-päbdagoalifche SegenftänDde unD in Deut{chlanDd, jeine Hymnen 3
Vrobleme mit erniter Hingabe unD verftehen- ® S eipzig 1897, „Aus Den SFiroler Bergen“” ®Der Seilnahme bebanDelt. %Jie religiöje (Sin- MNitüncen 18692 unD „Alerlei e{Ohichten auUus
itelung DEr WBerfafterin i{t unverlennbar, mwmirkt SFirol“ A Hena 1867 unD (in Aufl.) ® Berlin
ber nirgends aufDdringlich Der QOulmeifterlich 190  F Seine Sej{amten er gab Der AerlagHon DIie Überfchriften inD bereDt unD vDiel- er in Jitünden in fiebzehn
veriprechenD : ASeritehen HND VerftanDden- Händen beraus. %Jie SiteraturgefchichtenwerDden, S  üte,  n Harmonie, %)Jie große Sinie, (NT. Koch in Der Söfhenausgabe, {D. Bartels,
YiebeneinanDder mifeinanDer, Die HicH AMnj. Salzer, Yindemann-Ettlinger 1L, a.) be-
nachts begegnen, Cehmerz unD SreuDe, Sin- zeichnen ibn als Den bedeutenditen DichterYamkeeit, JieifmwerDden, OSturm, Untreue, ASerluft, STirols Dejlen CSchaffen Ur  x anDdere CGüänger%JYas große Heimmweh W, 0, %Sag ber Die alpiner Dri UunND Srzähler vorbildlich gemwirktHaupffache Die Soffüre Der leinen ays bat. Seine Derfion IDurDde au Ch jelber Segen-jelbf{t enttäufcht nicht, Mag Ina auch ab uUnND itanD literarifcher Huldigungen.
A bedauern, Daß Die eine Der andere DDN er Sermanift Hof. acerne 1850
Diejen prächtigen GCEizzen 10 Eurz ausgefallen bis Der unermüdliche $lpiter Des Siroler
iit, mwmüährenD inNnd  u DOcCH Diefer Elugen verftehen- A3501Esbu  eS, ein Cchüler unD SreunD Dich-
Den Srzieherin unD begnaDdeten So'oriftitelerin lers, batte tich lange AUL PTunNg einer

noch lLünger au{chte %Jas auch in Der literarge{hiqhtlichen KXebensbefchreibung DPsS
Ausfitattung gefällige Buch eine eichnung gelehrten Dichters gerüjltet. Gie \ollte eine
„Sinfamtei DDN einer Ördenstichwefter Der CErgänzung u jeinem „Bedaer bis
AWBerfafjerin berfertigt, Ihmückt Das Zitelblatt — un Die tirolitche Xiteratur DDON 18  - bis
befriedigt jelbit wäbhlerifche ejer ND DerDient 1846° ivDerDen. Doch Der STDD ereilte iDn, als
in en KXreifen, rür Die in eriter $inie be- Die leßte anD jein QiSerF legen mwolte
itimmt {n Eltern Srzieher, ehrperfonen, Geine handf{chriftlidhenAufzeidhnungen blieben
Srauen UnD äbdcHen) uneingei O ränEkte (Emp- liegen unD gingen R einem befrächtlichen T eil
ebhlung unD weiteite ASerbreitung. verloren D bis Der Univerfitätsbibliothekar

Dr Ant %)örrer Die Mufgabe übernabhm, DieDHerigtigung. %Jer Vreis DPS Y8serFoes
„Seftaltungen Des au DDN Dr. DDN IIinckernel binterlaftenen Mrbeiten 5
DSeißler”, erfchienen iIm WBerlag VDarcus n} tichten 5 überarbeitfen unD 8 ergänzen, $
in Iltüncdhen, befrägt rü Lle e I über glätten un Dem rucf ® übergeben. %)as

Buch A einer Der $iferafur STirols17  S Seiten umfafienDden HänDde 1  —
ndi C IDIie auf 435 irrtümlich angegeben in Der weiten Hülfte Des YahrhunDderts
IDUCDe, auszugeltalten , IDAr ein verlofenDdDes »iel,

D1S$ Stocmann S. J Fonntfe ber iweDder DDN ISacernel noch DDN
Dr. %)örrer Durdge  rt iDerDen : »eit unD

‘bh£)[et: (1819—1900), Yeben unDd Umi{itände noch nicht rei  f DocH
er Iion Ho WHiacernel UnD biefet Die vorliegenDe Yebensbeidhreibung Picdh-
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lers, Dder feit in Der nafionalen unDd gei- eigenen ra unD sülle In jeDder Mrt Dichtke-itigen Bewegung Tirols eine Sührer{telung riichen QOaffens hat mit£ Sfiüc DEeLr-
einnahm, 10 DIeE.  le Ausblice, Daß 'ie DoOCH gun \ucht ZWährend jeDoch als Yyrifer binter
DDN Der zeitgenöflifchen Heimatbewegung ilm zurücjtebht, i1t eifter in Der
cahmt er|cheint. Jtaturfhilderung, 5 Der ibn jeine geologif{dhen,

mineralogi{cdhen UunD botanifchen Sacdkenntnifteine zweifache Aufgabe batte Der $obens-
beiQhreiber 5 errüllen: Sr Das eDen, bejonDers befübhigten, unD in voltstümlichen
Den jeeliichen unD geiftigen AVerDegang Der Erzählungen, Deren Srundgedanken meiltens
Derfönlichtkeit Pidhlers 1lDern un aur Diejem auf jeinen vielen Sebirgsmwanderungen Den

RinDern Der Berge abgelaufcht batte SeinHintergrunDde Defjen mwijNen)hartlidhes unD
Fünftlerifche Q8Sirfen UnNsS nabe Dringen. MDE Dbeites QSSerE it „8£“ Gerafico“, Die epi{fche Se-
enf{prechenD bat eshalb Das Buch rolgenDde iQichte eines Klausners, Den in Htalien YE=
Abichnitte: in  el unD Vernzeit In ICDL, ftroifen bat CSin Junger Jitediziner unD Srei-

\qhärler Ur  44 Die Staliens, ranD beiG$3ien unDd ZHanderjahre, Symnafiallehrer, Der Heimkehr DDN Der CSchlacht jeine HrautfUniverfitätsprofefor, m HXubheftanDd Pichler
{it einer DDN jenen NYiännern, Die AOuUS UnNgün- aur Der Fotenbahre. Oie batte ibm Die P1IN-=
ttigen, ärmlichen Berhältniffen Der KXindheit zige binterlafien: „Sehör”, Stalia,
ND HYugenDd jicH DurcH eiternen eine gehör’ Der Iltenfhheit !” Sr{ft im $'p{iDen PL=

eing Die Demuf, unD iIm Z2obhltun gebht ibmStelung baben Die ibrem Se{hmat
UnND ibrem Salent ent)prach. Hus Dem unitefen Der inn Des ermüchtnifjes jeiner ZHrauf aur
Z33ilüling Des ZoUbhaufes 5 (Sr1 Hnn, Dem SCr IDIr noch Prielter, 117 aur Den verlafjenen
RinDde einer Srintferin, {l Der enthalt{ame, en DesS Apennin, IDD MUrzt unD Priefter

reblen 1i Dem Dienfte Der Armen 5 IDI  Dmen.ttenitrenge Hünger Der Jiaturmwmifjenfchart ND 1er HND Dei anDdern Srüchten Der VDichlerfchenDer ujen gemworden, Dem DaAs Iaterland ein
ZIenkmal Der HemwunDderung sSreilich IMiufe beleuchtet Der ASerfalter Die Darftelung
machten Die berben CSchläge Des als DrE Durch gufgemählte Ausfchnitte Au Die
{roß mandher weichen an Die ibn TreunD- Synrie Des Dichters E manchmal ergreifenD,

IDenNnN DDN Dem alten Cinfiedler ingt,beate, auUs DBichler einen barten, IDenNn
auch iDealgefinnten, einen verlOlofenen, {tolz Der zUum leßten S  al Die Aveglorke (äufet.
aur jelber geitellten enichen. Dem auch VDichler i{t nicht HUL ein Siroler, ionDern piInN
Das $icht Des Slaubens rübh erlofcdh NUL Deutf{cher, ein vaterländi{cdher Dichter, Defjen

BHedeufkfung wDeit über jein ENgETES Heimatlandeinen \ mwachen. rreunDdlichen Coimmer Qe= unD jeine Zeit Dinausreicht. Iltöge Das S5Jent-Dankenmäßiger HocHhachtung DDLE Der atho-
Lijchen Ir unDd Di  erı  er $iebe AUL Reli- mal, Das ibm jeine reunDe Durch Die andD
gion jeiner In zurüczulafjen. Co Dr %)örrers gejeßt haben, jein nDenken PL»

unD ifarr, pie Die Berge jeiner He  imaf, aber balten UunD ermwmeifern! %Jas ZBuch iit nicht NUur
ein literarifcher Sührer DNDern bietetf auchauch bimmelragend iDIie 1eje in Der nDbeitech-

en Keinbeit jeiner en Gefinnung: Das eine unbemwußte, angenehme Cinführung in DIe
iit Das ilD Das aus Dem Buch DDn Dr. Döörrer »eit, Die KXüämprfe unD Strömungen, über Denen
uns enfgegentfriff. Dolitifch in Prophet un DaAs ilD Dichlers emporragf. %Ja en wir,

Daß Die Srage Des AnfoOhluffes DODON ÖfterreichColdat Der Sreiheif, Der als Stitudent (1848) Feine Zagestrage E, JonDdern pin jahrhunDderfe-eine vel  ar DON Sicoler Iiufjeniöhnen aus
Q$Sien Die S iroler Örenze rührte unD H alfes Kernftück DesS nationalen Be  eins
Dortf als S eldhaupfmann 1D auszeichnete, Daß Xer Deutichen Stämme, PiIn (Srbe Der alten

Den 1]ernen RXronenorden erbielt unD® icH Co UnD DesS NKuhmes Der en  en “tation.
Sür Diele hat Dichler gelebt, unDdDen {Delstitel verDiente, galt als Sübhrer

liberaler Sefinnung, entfrfernte ber immer gejungen. Q, Roch
mebr im Mlter DDN Der Dartei Deren
unfreien unD unreligiöjen AHusmwmüchfen Q3Splf- 1071
an)chaulich ein RXinDd feiner Zeift, bemwabhrte tich Mloderne Mufik jeit Der RMomantik.
VDichler DOCH Die Unabhängigteit DeS Ulrteils Von Hans Niersmann. (Handbuch
unD Die CTUC: DDL Der Überlieferung. 5Da Der Miufitwiffenfhaft, berausgegeben DDN
wohl Satiriter un ein SreunD naturwmüchliger Dr ın Bücen.) 49 (IV ır S.)
Derbheit, vergaß DDoCH jelten bis 5 m ÖIit zahlreichen e1nN- UnD mebhrfarcbigen
würdigen ugeftänDdniffen Den unjittlichen Tafeln, Lertabbildungen unD Ylotenbei-
Aeitgeift. eje moraliiche Gicherheit verbanDd pielen 83 ilDdpark-Dotsdam 1929 ADe-

in alen feinen QOöpfungen mit Der ibm VBerlagsgefelfchaft AMthenaion.


